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● TSV Schwaben – TSV Mindelheim
4:2 (2:1) Die 39. Minute war dann
spielentscheidend. Steichele um-
kurvte Mindelheims Keeper Mot-
zer, und wurde per Foul gestoppt.
Motzer musste mit Rot vom Platz
und Sandner verwandelte den Elf-
meter zur 2:1-Führung (42.). Keine
30 Sekunden nach seiner Einwechs-
lung sorgte Julian Schmid - jüngster
Neuzugang aus der U19 von Greut-
her Fürth - mit seinem Schlenzer
zum 3:1 für einen fulminanten Ein-
stand (46.). Zehn Minuten später
legte er nach und sorgte für einen
Doppelpack (56.). Schwaben-Coach
Bernd Reinhardt war zufrieden:
„Endlich haben wir mal eine Spit-
zenmannschaft geschlagen. Julian
Schmid hatte natürlich ein sensatio-
nelles Debüt. Die letzten 20 Minu-
ten haben wir leider zu pomadig
agiert.“ (AZ/wla/chw)
TSV Schwaben S. Schmid; D. Schmid,
Keidler (70. Lopacanin), Irmler, R. Kurt, S.
Kurt, Schaller, Plesner, Sandner, Gremes
(60. Schreder), Steichele (46. J. Schmid)
Tore 0:1 Schlichting (13.), 1:1 Schaller
(16.), 2:1 Sandner (39./Foulelfmeter), 3:1
J. Schmid (46.), 4:1 J. Schmid (55.), 4:2
Wölfle (86.) Rote Karten Motzer
(39./Mindelheim), Brugger (48./Mindel-
heim) Zuschauer 150

Türkspor Papsdorf; Fe. Keles, Britsch, Hü.
Keles (65. Kahraduman), Hoti, Sene, Fendt
(70. St. Scheurer), Kamali, Suljanovic, Sa-
ritekin (46. Fu. Keles), Tok
Tore 0:1 Kamali (7.), 1:1 B. Maier (14.),
2:1 B. Maier (27. Foulelfmeter), 2:2 Tok
(76.), 3:2 B. Maier (80.) Zuschauer 450
● TSV Bobingen – TSV Haunstetten
0:2 (0:1) Haunstetten zeigte sich in
Bobingen bärenstark. Dabei musste
Trainer Thomas Maier den 17-jäh-
rigen A-Jugendlichen Johannes
Knittel ins Tor stellen, nachdem
Pütz verletzt ist und sich Kaboth zu-
letzt das Innenband gerissen hat.
„Er hat zu Null gespielt und damit
alles richtig gemacht“, lobte Abtei-
lungsleiter Günther Schmidt sein
Nachwuchstalent. Auch ansonsten
ging der Sieg beim Spitzenreiter völ-
lig in Ordnung, weil Haunstetten die
weitaus besseren Torchancen hatte.
„Entscheidend war, dass wir tak-
tisch gut gestanden sind, und kaum
Chancen zugelassen haben“, meinte
Schmidt.
TSV Haunstettten Knittel; Thürrigl, Hoff-
mann, Maier, A. Jenik, Finsterwalder, Herz-
ner (78. E. Hajdarevic), Stelzner, Kraus (25.
Bass), D. Greimel, A. (69. P. Greimel)
Hajdarevic
Tore 0:1 Stelzner (44.), 0:2 D. Greimel
(61.) Zuschauer 250

Eine Riesenüberraschung gelang in
der Fußball-Bezirksliga Süd dem
TSV Haunstetten, der beim Tabel-
lenführer TSV Bobingen mit 2:0
siegte. Gepatzt hat dagegen Türk-
spor Augsburg. Die Mannschaft von
Trainer Gerhard Kitzler verlor das
Verfolgerduell beim BSK Neugab-
lonz mit 2:3. Vorbeigezogen an
Türkspor ist der TSV Schwaben,
der sein Heimspiel mit 4:2 gegen
den TSV Mindelheim gewann.
● BSK Neugablonz – Türkspor 3:2
(2:1) Das frühe 1:0 für Türkspor
durch Abdurrahman Kamala (7.),
egalisierte Maier per Freistoß (14.)
und er verwandelte einen Foulelf-
meter zum 2:1 (27.). Burak Tok
nutzte in der zweiten Halbzeit eine
Vorlage des eingewechselten Stefan
Scheurer zum 2:2 (76.), doch nur
vier Minuten später machte Maier
alles für die Gastgeber klar. „Die
ersten beiden Gegentreffer dürfen
nicht fallen. Wir haben aus unseren
Chancen zu wenig gemacht und ei-
nen klaren Handelfmeter nicht be-
kommen. In kämpferischer Hinsicht
kann ich meinem Team nichts vor-
werfen,“ so Kitzler. Er musste
kurzfristig auf Yildirim Dönmez
verzichten, der am Freitagabend ei-
nen schweren Verkehrsunfall hatte.

Sieg beim Spitzenreiter
Fußball-Bezirksliga TSV Haunstetten gewinnt beim

TSV Bobingen mit 2:0. Türkspor verliert Verfolgerduell

Da kommt Freude auf: Thomas Maier und seine Mannschaft haben alles richtig ge-

macht. Haunstetten siegt beim Spitzenreiter Bobingen mit 2:0. Foto: Siegfried Kerpf

Auch im zweiten Saisonspiel bei der
SG Köndringen/Teningen gab es für
die Handballer des Drittligisten
TSV Friedberg keinen Punkt. Die
Mannschaft von Trainer Harald Ro-
senberger unterlag mit 22:25. Damit
stehen die Friedberger nach zwei
Spielen mit 0:4 Punkten am Tabel-
lenende.

Bester Akteur auf Friedberger
Seite war dabei Simon Lodemann
mit sechs Treffern. Harald Rosen-
berger machte hinterher seiner
Mannschaft keinen Vorwurf: „Wir
haben alles gegeben. Bis kurz vor
Schluss waren wir ganz nah dran,
konnten uns aber leider nicht beloh-
nen.“ Der musste in dieser Partie
auf den verletzten Thomas Wagen-
pfeil verzichten.

Im Abschlusstraining fiel dann
auch noch Fabian Abstreiter aus.
Am kommenden Samstag (20 Uhr
erwarten die Friedberger zu Hause
den ebenfalls noch punktlosen Vor-
letzten Neuhausen/Filder. „Da soll
es dann mit einem Sieg klappen und
wenn wir so leidenschaftlich kämp-
fen wie gegen Köndringen, haben
wir auch gute Chancen“, so der
Trainer (gia)

TSV Friedberg
ziert das

Tabellenende
Handballer verlieren
auswärts mit 22:25

Aufräumarbeiten: Walter Neumann, Peter Wetzl, Lothar Manhart, Walter Wolf und

Dieter Blohberger (v. links) packen mit an. Foto: Michael Hochgemuth

Räumkommando
Eishockeymuseum Exponate werden verpackt, die Zukunft ist ungewiss

VON PETER DEININGER

Kürzlich haben Walter Neumann
und seine Mitstreiter mal wieder
Kartons gepackt. Weil das Hallen-
bad an der Schwimmschulstraße sa-
niert werden soll, ist das im Neben-
trakt untergebrachte Eishockeymu-
seum bereits seit Monaten geschlos-
sen. Nun musste Vizepräsident
Neumann auch noch die Mitteilung
der Sportverwaltung zur Kenntnis
nehmen, dass die Ausstellungsstü-

cke nicht, wie angenommen zu-
nächst in den bisherigen Räumen
bleiben können. Grund: Erhöhte
Staubbelastung, keine Energiever-
sorgung, kein Zugang. „Wir haben
uns deshalb entschlossen die Expo-
nate zu archivieren und zu verpa-
cken“, so Neumann. Doch noch ha-
ben die Museumsmacher kein Lager
gefunden. „Die Stadt konnte uns
keine Angebote machen“, bedauerte
Neumann. Ein trockener, absperr-
barer Raum mit einer Größe von 30

Quadratmetern würde reichen.
Neumann hofft auf Angebote via In-
ternet (eishockeymuseum.de).

Überhaupt hat sich in den ver-
gangenen Wochen wenig bewegt.
Da keine geeigneten neuen Räume
für das Museum in Sicht waren, hat-
te der Trägerverein bereits im Fe-
bruar angekündigt, die wichtigsten
Exponate auf längere Sicht nach
Köln ins Deutsche Sport & Olym-
piamuseum zu geben. Doch auch
dort ist erst Platz, wenn Ausbauplä-
ne verwirklicht sind.

Die Museumsstücke mit Augs-
burger Vergangenheit sollen im
Südfoyer des Curt-Frenzel-Stadions
untergebracht werden. Neumann
legte einen Entwurf vor, es gab Ge-
spräche mit dem städtischen Sport-
amt und den Panthern. „Wir sollten
genaue klimatische Vorgaben lie-
fern, aus unserer Sicht ist dies eine
konstante Luftfeuchtigkeit zwi-
schen 40 und 60 Prozent.“

Passiert ist nichts, es gibt weder
einen genauen Plan noch eine Kos-
tenschätzung. „Dabei wollten wir
im November schon so weit sein,
dass wir mit einem Benefizspiel das
nötige Geld generieren können.
Aber davon sind wir weit entfernt“,
sagt Neumann. Demnächst soll es
wieder ein Gespräch mit Sportrefe-
rent Dirk Wurm und Sportamtschef
Robert Zenner geben.

„Das ist Schmerzensgeld“
Dolomitenmann Kanute Hannes Aigner über das Preisgeld in Lienz

Hannes Aigner hat sich nicht für die
Kanuslalom-WM in den USA quali-
fiziert. Während seine Kollegen in
Deep Creek (US-Stadt Maryland)
trainieren, suchte der Olympiadritte
von London eine andere Herausfor-
derung. 45 000 Zuschauer verfolg-
ten den 27. Dolomitenmann, den
Mannschaftsmehrkampf aus Berg-
lauf, Paragleiten, Mountainbike und
Wildwasserkajak, in den Lienzer
Dolomiten. Der Augsburger Aigner
startete im Kajak für das Kolland
Topsportteam und erreichte 1:16
Minuten hinter den Siegern (Adidas
Outdoor) das Ziel in Lienz. Der
AKV-Paddler hatte sich gegen den
Abfahrt-Weltmeister Tobias Bong
durchgesetzt. Die Zeit für das Ai-
gner-Team: 4:09,14 Stunden. Dafür
gab es 3600 Euro. „Schmerzensgeld
für die Quälerei“, findet Aigner, der
nach seiner Paddelarbeit das Boot
ins Ziel ziehen musste. (AZ)

Endlich ist die Quälerei vorbei: Hannes Aigner belegte mit seinem Team den zweiten

Platz beim Dolomitenmann. Foto: imago
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